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tifd^en DperationSfaaleS übet ber Küche unb ben Um-
bau be§ befiebettben feptifd^ert DperationSfaaleS p einem
Kranïenjimmer auf ben Veubautenïonto beS gabreS 1916

p ubertragen.

©aSraetl Soîot^nm. ©er VegterungSrat bat mittel
Verfügungen nom 11. unb 21. Januar 1916 geftfitjt
auf bie Vertäte ber pftänbigen Siufftctjtëorgane (eibge=
tiöfftfcbeS unb ïantonaleS gabriïlnfpeïtorat) im ftäbtifc^en
©aSmetf uerfdjiebene Verbef ferungen unb iReu-
einrißt un gen oerlangt, ©ie Soften berfelben be-

laufen fed) noch einer ßufammenfteKung ber ©aSwerîS-
leitung auf ungefähr gr. 3000, wofür ber Krebit nom
©emetnberat bewißigt tourbe.

SaulicheS ûa3 Dite», ©ie Union f^toeijerif^e
@tn!auf§gefeïïfdjaft DIten, Seïtion be§ VerbanbeS fdjtoeU
ptifeber Spejeretbänbler, bat bie ©ebâulidjïetten unb bie

Stegenfcbaft ber ehemaligen ^râjiftonSwerîfiâtten im gn-
bufirieguartier îâuftich etmorben. ®aS 9lreal hält gegen
3000 m®. ©S ift bte gnfiaßterung eines großem Sag er-
baufeS für bie Kolonialwarenbrancbc beabjtcbtigt.

Saaït«he§ aaâ Sflfd. ©er ©rofje Stat bebanbelte
etnen Antrag ber ^Regierung betreffenb ben Vau eines

VoltjetpofienS an ber Vruberboljftrafje im ©unbel-
btngerquartter, wofür ein Krebit oon 84,000 3*. oer-
langt toirb. ®aë tßrojeft toirb oon oerfebiebenen (Seiten

îritifiert, toeil eS nur einen einftöctigen Vau oorfxeljt, ber
nidjt recht in bie Umgebung blnetnpafjt. iRad) Éntrag
oon 9lrdjiteît ïteuîomm tourbe mit grower SJleljrbett
befcbloffen, ben oerlangten Krebit p betoiüigen, ihn aber
um 16,000 gr. p erhöben för ben goß, baf? ber iRe-

gternngSrat nach nochmaliger Prüfung bap gelangen
faßte, bte ©rfteflung etnel jtoeiten StocîeS p befdjlteffen.

VtneS iîetmaUttnaSaebnnbe in »aiel. ©et SRe-

gterungSrat fd^ïagt bem ©rofjen fRate als Vaupiah für
bie ©rfteflung eines VerwaltungSgebäubeS für baS g=irta«s--

bepartemeni unb bie SRilttârbireîtion öa§ Ireal beS

großen „(Soßmar" am 8t. Itbangraben oor. ©ie Stegen-
fdjaft gebort bereits bem Staate, ber fie feiner jett um
gr. 255,000 ertoorben bat. ©er Vettbau fofl, toenn ber
©rofje [flat bem VegterungSrate beiftimmt, fotoeit geför-
bert werben, bafj er im Saufe beS Jahres 1919 ober
fpätefienS 1920 oodenbet werben îann.

äRii betn Sern ber VerforgtutgSaaftalt fRealia
(©raubünben) foß unter getoiffen Vorbehalten, bie ftdj auS
ber $eitlage ergeben, biefel grubfabr begonnen toerben.
©ie Strbeiten jînb als 9iotftanbSarbeiten gebaut.
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höchste Leistungsfähiiglceit.

©ie SRafeantSbaate in Sterna. Von ber fanto-
nalen naturforfebenben ©efeflfçbaft tourbe als Vauplab
für ba§ neue, naturbiftorifche SRufeum in
Sarau ba§ Slrcal ber alten ©aubftummenanftalt an ber
Vabnbofftrafse in SuSficbt genommen. @S foß mit bem
Vau im lünfügen Sommer begonnen toerben.

Hussteilung$wesen.
©ie erfte ©enfer gnbufirieftulfteßang tourbe am

15. äRärj eröffnet. Staatsrat ©aoarb, ber ben Vor-
fieber beS ÇanbelSbepartementS Vooepron oertrat, ßiouj,
ißräfibent beS InSfteßungSfomiteS, fRubbarbt, ©ireîtor
ber 9lu£fteflung, unb ©ggermann, Setretär beS ÇanbelS-
bepartements, wohnten ber geiet bei, bie burc| Sieben
©aoarbS, 5Rou£' unb SiubbarbtS eröffnet tourbe, ©te
beiben lectern fprache« bie ©etoipeit aus, bafj ©enf
ein gnbufitlegebäube erbaiten werbe, bßS neben einem

^nbuftriemufeum etne 3ehtralauSlunftSfieße unb anbere
ßentralfieflen ber ©enfer ^nbufirie umfaffen foß.

Omftieleatt.
f Sdbaeiber - SRontaaöon itt Siel (Vern).

Von Vern fommt bie ©rauerfunbe, balÇetrQ. Sdbneiber-
Sîontanbon, îaufmânnifdber ©ireftor ber Vereinigten
©rabttoerïe 91. ©. tn Viel, bort an ben folgen eines
ScblaganfaßeS plötzlich geftorben fei, @r erretebe ein
9Uter oon 56 fahren. 9Rti bem Vetfiorbenen fieigt ein

populärer, tn toeitefien Greifen geachteter unb beliebter
3Rann ttiS ©rab.

5>m öffettllifhett Sehen ber Stobt Wet. in boni w
[ich fietS in (jeroorrageuber äBetfe betätigte, toirb ber
Verftorbene eine bebetttenbe Süde ^tntertaffen. @r ge=

hörte toäbrenb langen fahren bem Stabtrat an, too er
namentlich auch als SRitglteb unb ißräfibent ber ©e=

fcbäftSprüfungSfommiffion, etne fübrenbe Steßung ein-
nahm, p ber ib« feine umfaffenbe ©ef^âftSîenntniS in
oorjüglicher SBeife befähigte.

^m 3abre 1907 tourbe Scbnetber jum SRitglieb beS

©rofjen VateS gewählt, in welcher Steßung er an etner

forifchrittli^en Söfung ber polttifchen unb wirtfchaftliehen
fragen tätig milarbeitete unb baneben auch ^ fpe^teßen
Qntereffen ber Stabt Viel unb beS SeelanbeS mit ©tfer
unb ©efchid p förbern ftcö bemühte.

Schweiprtfdje luäfahtöcrbote. Soeben ift eine

auf 8. SRärj 1916 bereinigte SluSgabe be§ Ver-
j e t ch n t f f e § berfentgen ©arengattungen, beten 9iuSfubr
auS ber Schwelj oerboten ift, erfebtenen. ©ie ?ßubti-
fation, bie oon ber Schweiber. Oberjollbireïtion
tn Vern b^ciwêgegebert wirb, îann auch oon btefer
9lmtSfieße bepgen werben.

tpreisaaffchlag iar ©djntiebe» unb SSBogsergcwetbe.
©ie am 5. SRär^ tn 9Reilen ftattgefunbene ©eneral-
oetfammlung beS Schmiebe- unb ©agner-
tneifier-Vereins beS îîantonS 3«ridb hat- 9®-

jwungen bureb bie enorme ^ßretsfieigerung ber £Rob-

materiallen, eine ettifpred)enbe ©rböbung beS 9lr
beitStarifeS, rücttoirfenb auf 1. Januar 1916, be-

fcbloffen.

©rftcr f^weipsifchet ©örrofen-aSettbewerb. ©er
Vorftanb fdjweipr. DbftbanbelS- unb DbfioetweriungS-
ftrmen erlief am 15. gebrnar 1915 eine öffentliche Ve-
îanntmachung betreffs eine! ©ettbewerbS über rationeße
Dbftbörren für Klein-, SRittel- unb ©rofsbetrtebe unb
bas äwedmäffigfte unb bißigfte Verfahren, Dbft p einem

Jllustr. Schweiz. Handw.-Zeitung („Meisterblatt") Nr. 51

tischen Operationssaales über der Küche und den Um-
bau des bestehenden septischen Operationssaales zu einem
Krankenzimmer auf den Neubautenkonto des Jahres 1916
zu übertragen.

Gaswerk Solothnrn. Der Regierungsrat hat mittels
Verfügungen vom 11. und 21. Januar 1916 gestützt
auf die Berichte der zuständigen Aufsichtsorgane (eidge-
nössisches und kantonales Fabriktnspektorat) im städtischen
Gaswerk verschiedene Verbesserungen und Neu-
einricht un gen verlangt. Die Kosten derselben be-

laufen sich nach einer Zusammenstellung der Gaswerks-
leitung auf ungefähr Fr. 3099, wofür der Kredit vom
Gemeinderat bewilligt wurde.

Bauliches aus Ölte«. Die Union schweizerische
Einkaufsgesellschaft Ölten, Sektion des Verbandes schwei-
zerischer Spezereihändler, hat die Gebäulichkeiten und die

Liegenschaft der ehemaligen Präzisionswerkstätten im In-
duftriequartier käuflich erworben. Das Areal hält gegen
3900 m°. Es ist die Installierung eines größern Lager-
Hauses für die Kolonialwarenbranche beabsichtigt.

Bauliches aus Basel. Der Große Rat behandelte
einen Antrag der Regierung betreffend den Bau eines

Polizeipostens an der Bruderholzstraße im Gundel-
dingerquartier, wofür ein Kredit von 84,000 Fr. ver-
langt wird. Das Projekt wird von verschiedenen Seiten
kritisiert, weil es nur einen einstöckigen Bau vorsieht, der
nicht recht in die Umgebung hineinpaßt. Nach Antrag
von Architekt Neukomm wurde mit großer Mehrheit
beschlossen, den verlangten Kredit zu bewilligen, ihn aber
um 16,000 Fr. zu erhöhen für den Fall, daß der Re-
gierungsrat nach nochmaliger Prüfung dazu gelangen
sollte, die Erstellung eines zweiten Stockes zu beschließen.

Neues VerwaltuuaSyebaude ì» Basel. Der Re-
gierungsrat schlägt dem Großen Rate als Bauplatz für
die Erstellung eines Verwaltungsgebäudes für das Finanz-
département und die Militärdirektion das Areal des
großen „Collmar" am St. Albangraben vor. Die Liegen-
schaft gehört bereits dem Staate, der sie seinerzeit um
Fr. 255,000 erworben hat. Der Neubau soll, wenn der
Große Rat dem Regierungsrate beistimmt, soweit geför-
dert werden, daß er im Laufe des Jahres 1919 oder
spätestens 1920 vollendet werden kann.

Mit Sem Bu« der VsrsorgUngsasstalt Realia
(Graubünden) soll unter gewissen Vorbehalten, die sich aus
der Zeitlage ergeben, dieses Frühjahr begonnen werden.
Die Arbeiten sind als Notstandsarbeiten gedacht.
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Die MuseumsSaute in Aara«. Von der kanto-
nalen naturforschenden Gesellschaft wurde als Bauplatz
für das neue, naturhistorische Museum in
Aarau das Areal der alten Taubstummenanstalt an der
Bahnhofstraße in Aussicht genommen. Es soll mit dem
Bau im künftigen Sommer begonnen werden.

IlimtelliuMmzen.
Die erste Genfer Industrieausstellung wurde am

15. März eröffnet. Staatsrat Gavard, der den Vor-
steher des Handelsdepartements Boveyron vertrat. Roux,
Präsident des Ausstellungskomites, Rudhardt, Direktor
der Ausstellung, und Eggermann, Sekretär des Handels-
départements, wohnten der Feier bei, die durch Reden
Gavards, Roux' und Rudhardts eröffnet wurde. Die
beiden letztern sprachen die Gewißheit aus, daß Genf
ein Jndustriegebäude erhalten werde, das neben einem
Jndustriemuseum eine Zentralauskunftsstelle und andere
Zentralstellen der Genfer Industrie umfassen soll.

llmchleàîî.
JuleS Schneider - Montaudon in Biel (Bern).

Von Bern kommt die Trauerkunde, daß Herr I. Schneider-
Montandon, kaufmännischer Direktor der Vereinigten
Drahtwerke A.-G. in Biel, dort an den Folgen eines
Gchlaganfalles plötzlich gestorben sei. Er erreiche ein
Alter von 56 Jahren. Mit dem Verstorbenen steigt ein
populärer, in weitesten Kreisen geachteter und beliebter
Mann ins Grab.

Im öffentlichen Leben der Stadt Btel in d->m er
sich stets in hervorragender Weise betätigte, wird der
Verstorbene eine bedeutende Lücke hinterlassen. Er ge-
hörte während langen Jahren dem Stadtrat an, wo er
namentlich auch als Mitglied und Präsident der Ge-
schäftsprüsungskommission, eine führende Stellung ein-
nahm, zu der ihn seine umfassende Geschäftskenntnis in
vorzüglicher Weise befähigte.

Im Jahre 1907 wurde Schneider zum Mitglied des
Großen Rates gewählt, in welcher Stellung er an einer
fortschrittlichen Lösung der politischen und wirtschaftlichen
Fragen tätig mitarbeitete und daneben auch die speziellen
Interessen der Stadt Biel und des Seelandes mit Eiser
und Geschick zu fördern sich bemühte.

Schwêizsrischê Ausfuhrverbote. Soeben ist eine

auf 8. März 1916 bereinigte Ausgabe des Ver-
zeichnis ses derjenigen Warengattungen, deren Ausfuhr
aus der Schweiz verboten ist, erschienen. Die Publi-
kation, die von der Schweizer. Oberzolldirektion
in Bern herausgegeben wird, kann auch von dieser
Amtsstelle bezogen werden.

Preisabschlag im Schmiede- und Wagnergewerbe.
Die am 5. März in Meilen stattgefunden« General-
Versammlung des Schmiede- und Wagner-
meister-Vereins des Kantons Zürich hat, ge-

zwungen durch die enorme Preissteigerung der Roh-
Materialien, eine entsprechende Erhöhung des Ar-
beitstarifes, rückwirkend auf 1. Januar 1916, be-

schloffen.

Erster schweizerischer Dörrofen-Wettbewerb. Der
Vorstand schweizer. Obsthandels- und Obftverwertungs-
firmen erließ am 15. Februar 1915 eine öffentliche Be-
kanntmachung betreffs eines Wettbewerbs über rationelle
Obstdörren für Klein-, Mittel- und Großbetriebe und
das zweckmäßigste und billigste Versahren, Obst zu einem
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